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Kllml̂smng zum Kesilauidgeseh.
B i n g e n, 5 . Jan.

Im Saale des „ Englischen Hofes " fand heute eine von
Vereinigung Bingcr Weinbcrgsbcsitzcr rinberufene Ver-

brniinlung statt , die von etwa 700 — 800 Personen aus den
Weinbaugcbicten Nheinhcssen , Nheingau , Mittelrhein , Nahe
ulw . besucht war . Diese Versammlung beschäftiglc sich mit
den, 9s e d l a u s g c s e tz u n d s e i n e n A n tzs ü h r u n g s -
^ e ft i in m u n g e n . Herr Weingutsbesitzer B i e r in a n n -
Bingerbrück halte das Referat übernommen . Er hielt sich
mit seinen aussührlichen und die Sache vorzüglich begründenden
Ausführungen an folgenden Leitsätzen : Bedenken gegen die
"Zeitige Ausführung des Reblausgesehes . 1. In Bezug
"uf das Aussuchen der Reblaus : n) Es scheint bei den Unler-
nlchungen nicht immer die nötige Sorgfalt gegen Verschleppung
mw Reblaus beachtet zu werden ; i>) beim Anhauen ' der Wein-
Ilöcke durfte mehr Rücksicht auf nasses und sehr waimes und
trockenes Wetter genommen werden ; e) die Untersuchungen
werden oft zu lange in den Herbst hinein fortgesetzt. 2 . In
^söug auf die Maßregeln bei Auffinden der Reblaus : a)
•ötc Grenzen der Herde werden nicht sicher genug festgcstellt
r̂ ud darum die SicherheitSgürtel oft nicht richtig gezogen;

/ t>ie Kolonnenuntersuchungen bieten keine Gewähr für
Uchtigo Auffindung ; sie sind sehr teuer und dabei unvorteil-
^tft für die Weinberge ; c) die Absperrungsvorkehrungen

den Herden erscheinen teilweise ungenügend ; ck) die
esinfektionsmaßregeln sind ganz verschieden, an der einen

sj? teilweise zu scharf, an der anderen nnzureichend;
ähnlich verhält cs sich mit den Verkchrserschmerungen zwischen
fnachbarten verseuchten Gemarkungen ; 6) die Vergütungen

^ die vernichteten Weinberge sind oft ungenügend . 3 . In
fSua auf die eigentliche Bekämpfung : a ) das Vernichtungs-

^sahrcn und die Anzucht der Amerikaner -Reben liegen in
^ ^ t̂ißischen Staate in zwei verschiedenen Händen , wodurch

w zwei Ansichten schroff gegenüberstehen ; b) die Versuche

mit Amerikaner -Reben werden nicht Überall in genügendem
'Maße betrieben . Anwesend waren u. a. in der Versammlung
die Reichstags -Abgeordneten Dr . Becker-  Sprendlingen
(Offenbach ), Bartling -Wiesbaden , Gehcimrat Dr . Paasche-
Kreuznach , die hessischen und preußischen LandtagSabgeordncten
Soherr - Bingen , Schott - Uffhofen,  K o i c l l - Nieder-
Jngclheim , E n g c l s m a » n - Kreuznach, von Breu tano-
Offenbach , von K l o e d e n - Wiesbaden , Wolf - Stadecken,
Wolfs-  Biebrich , M o l t h a n - Mainz , Kreisrat Gcheimrat
Dr . Steeg-  Bingen , Landrat v . S l e d m a n n - Koblenz,
Landcsökonomierat M n l l e r - Darmstadt , der Vorsitzende
des rheinhess . Weinbauvereins , S i t t m a n n - Oppenheim,
Weinbauschuldirektor S ch u l t e - Kreuznach , Weinbauschul¬
direktor Fuhr-  Oppenheim , HandelskammerspndikuS M a r>-
Bingen , der Vorsitzende des Rheingauer Weinbauvereins
B u r g e f f - Geisenheim , Weinbauinspektor Fischer-  Geisen¬
heim, der Vertreter der Hess. LandmirtschaftSkammer Schätzel-
Selzcn , sowie die Vertreter weiterer Weinbauvereine und ähn¬
licher Körperschaften . Später erschienen die Reichstagsabge¬
ordneten W e l l st e i n - St . Goar und Justizrat M üller  -
Koblenz . Die Reichstagsabgeordnctcn Dr . D a h l c i» - Nieder¬
lahnstein und Dr . D a v i d - Mainz hatten Telegramme ge¬
sandt , von dem Neichstagsabgeordneten Freihcrrn v. Hepl-
Worms mar ein Vertreter anwesend . Die Leitung der Ver¬
sammlung wurde Herrn Bürgermeister Neefs-  Bingen über¬
tragen . Anschließend an die Rede von Herrn Biermann
sprach Weingutsbesitzer Travers -Lorch, der über die Verhält¬
nisse im unteren Nheingau sich entwickelte und dessen Erklär¬
ungen mit denen des Vorredners übereinstimmten , Tesch-
Langenlonshcim , der sich über die Verbreitung der Reblaus
und ähnliche Verhältnisse an der Nahe aussprach , Landtags¬
abgeordneter Soherr , der Bericht über die diesbezüglichen
Eingaben , die er der heff. Kammer unterbreitet hatte , erstattete,
Herr Sittmann -Oppenheim war nicht dafür , denr Reich die
Kosten für das Ausrottungsverfahren aufzubürden , da sonst auch
bald die Reichsweinstcuer komme ; Herr Bürgest schloß sich dem
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an und war nicht für die Verbreitung der Amerikaner Grund¬
lage . Herr Geheimrat Steeg erklärte , daß die Vorschläge
an maßgebender Stelle genau geprüft würden . Man wolle
keine Katastrophe heraufbeschwörcn wie in Lothringen und
das Ausrottungsverfahren müsse nach wie vor durchgeführt
werden . Geheimrat Paasche war für eine schleunige Unter-
brcitung der in Aussicht genommenen Resolution , damit
dieselbe noch vor Ostern vom Reichstag behandelt werden
könne. Es sprachen noch Landtagsabg . Engelsmann , Land¬
rat von Stedmann und schließlich Biermann in einem Schluß¬
wort . Hierauf wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen :

„Es bitten heute in Anwesenheit von vielen Reichs - und
Landtagsabgeordneten zahlreiche Winzer aus Rheiuhessen,
dem Rheingau , dem Mittelrhein und der Rahe eine Kommission
aus Reblaus - und Weinbausachverständigen und besonders
aus den verseuchten Gebieten einzuberufen , welche die in der
Anlage aufgefühcten und sonst noch laut werdenden Bean¬
standungen des Reblausgesetzes und der Ausführungsbestimm¬
ungen auf ihren richtigen Wert untersuchen und der Regier¬
ung geeignete Vorschläge machen soll. As Ort für den Zu¬
sammentritt der Kommission wird wohl am besten Bingen
ins Auge zu fassen sein, weil es inmitten des Weinbaues
und der verseuchten Gemarkungen liegt ." — Diese Resolution
wird an den Reichskanzler , den Reichstag , den Vundesrat
und die einzelnen Landtage gerichtet . — Besonderes Gewicht
hatte der Referent auch auf die in folgendem niedergelegten
Sätze gelegt : „Zum Schluffe bitten wir , daß auch die Aus¬
führung des Reblausgesetzes durch das Reich einheitlich erfolgen
möge unter Verteilung der Kosten auf die einzelnen Bundes¬
staaten nach Größe und Wert ihrer Weinbaugcbiete . Wir
hoffen von der ^Durchführung unserer Vorschläge , daß der
Wtnzerstand , der heute überall über die Ausführung des
Gesetzes Klage führt , alsdann verständnisvoll Mitarbeiten und
damit zur richtigen Durchführung der Vorsichtsmaßregeln
und zur Abwendung der furchtbaren Gefahr beitragen wird.
Wir glauben ferner , daß mit diesen Abänderungsvorschlägen
die Reblausbekämpfung bedeutend erfolgreicher und gleichzeitig
billiger werden wird . Hierzu gehört auch das Verlangen , in
jedem verseuchten Bezirk für etwa 100 Hektar einen Reb-
laussachverständigen im Hauptamt anzustellen , der lokalkundig
sein und das Rebgelände ständig hegehen soll. Dieser soll
auch die Einhaltung der Sicherheilsmaßregeln überwachen ."

(5p”
i
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Berichte.

Au « dem Rhei, »gai».

i

Aus dem Rheingau,  10 . Jan . Der Winter
hat wieder etwas schärfer eingesetzt. Wenn er wirklich Ernst
machen wollte, so käme er gerade noch zur rechten Zeit . Ein
stärkerer Frost wäre eine Wohltat für den von Nässe erhärteten
Boden . Aber auch sonst hat es die Landwirtschaft gerne,
wenn der Januar Frost bringt . Es tut selten gut , wenn in
diesem Monat die Saat wächst ; auch für die Rebe ist es
viel beffer, wenn der Saftumlauf erst später eintritt . Auch

„b will ihre Ruhe haben , sic kann dann den strengen
Frosten beffer widerstehen . — Das milde Wetter wurde be¬
nutzt, um in den Weinbergen für das Frühjahr vorzuarbeiten.
Es wurde , wo es ging , der Boden gebaut , aber auch noch
Dünger wurde hinausgefahren und untergebracht . Vereinzelt
hat man auch mit dem Rebschnitt begonnen .. In der Haupt¬
sache ist man aber doch mit dem Umcoden zu den Neuan-
lagen beschäftgt und vereinzelt im gerodeten Land stehende
geschmückte Bäume zeigen an , daß auch diese Arbeit zu Ende
gebracht wurde . Trotzdem ist doch noch viel in dieser Sache
zu tun . — Die neuen Weine fangen an heller zu werden

und kann man bald an den ersten Abstich denken. Im Ge¬
schäft ist es nach wie vor ruhig und kam während der letzten
Woche gar kein Abschluß zustande . Die absolute Geschäfts¬
stille wirkt etwas drückend ; jedoch erwartet man zur ffeit des
ersten Abstiches ein etwas lebhafteres Geschäft . Ein guter
Verkauf ist dies Jahr ein größeres Glück als die Ernte.
Man muß eben abwarten und Geduld haben und muß zu¬
frieden sein, wenn die letzte Hoffnung — das ist ein guter
Verkauf — nur einigermaßen erfüllt wird.

x Aus dem mittleren Rh ei ng  au , 10 . Jan.
Der neue Wein beginnt sich zu klären . Die Winzer bereiten
in den Kellern alles zum Abstich vor . Letzterer ist vereinzelt
schon begonnen worden . Auch in den Weinbergen wird jetzt
fleißig gearbeitet . Da noch immer keine kältere Witterung
eingetrcten ist, so können die Winterarbeiten ungestört fort¬
gesetzt werden . Zu den jetzt meist ausgefühcteu Arbeiten
zählt das Umbrechen der Neuanlagen und das Roden der
Brachfelder . Beim Roden werden auf besonders steinigem
Boden Sprengmittel angewandt , mit denen gute Erfolge zu
verzeichnen sind . Das Geschäft war in der 'letzten Zeit recht
still. Nach dem ersten Abstich darf wohl eine größere Nach¬
frage nach neuen Weinen erwartet werden . Bei einem größeren
Verkauf von 1911er Weinen wurden in Johannisberg 2600
Mark für das Stück angelegt.

Aus Uheittheffen.
ff- Aus Rh ein Hessen,  10 . Jan . Die noch immer

anhaltende milde Witterung erlaubt auch weiterhin die Fort¬
setzung der Winterarbeiten in den Weinbergen . Ein großer
Teil dieser Arbeiten konnte schon zu Ende ' geführt werden.
Meist sind die Winzer jetzt mit dem Roden und Düngen
beschäftigt . Vereinzelt ist der Rebschnitt in Angriff genommen
worden . Das Holz erweist sich als gesund und kräftig und
befriedigt allgemein . Wie es sich bet den wohl nicht aus¬
bleibenden Frösten verhallen wird , bleibt abzuwarten , doch
bestehen in Bezug auf das Ueberwintern die besten Hoffnungen.
Der allgemeine Abstich der Weine hat begonnen . Die Weine
probieren sich durchweg reingärig . Die verbesserten Weine
probieren sich jetzt, nachdem die Säure wesentlich zurückgegangen
ist, im allgenieinen beffer als erwartet wurde . Der 1912er
Jahrgang steht, soweit sich jetzt schon feststellen läßt , wesent¬
lich über dem 1910er , sowohl der Menge , als auch der Güte
nach. Da der 1912er int großen und ganzen ein guter und
billiger Konsumwein ist, so zeigt der Handel lebhaftes In¬
teresse dafür . Nachdem die gesetzliche Zuckerungsfrist abgelaufen
ist, nimmt die Frage nach 1912er Weinen zu. Die Preise
sind vorerst noch die gleichen, wie vor den Feiertagen . Die
Preise für die 1911er Weine sind etwas in die Höhe ge¬
gangen . D 'e Nachfrage ist groß . Es konnten während der
letzten 8 Tage in Nhcinheffen insgesamt etwa 90 Stück
1911er Weine unigesetzt werden . Bezahlt wurden für das
Stück 1912er in Nicder -Saulheim 500 Mk .. in Dittelsheim
500 Mk., in Heßloch und in Spiesheim 520 Mk ., in Ost¬
hofen 580 Mk ., in Alsheim 625 Mk., in Oppenheim 850
Mark und für das Stück 1911er in Wörrstadt und in Nieder-
Saulheim 800 Mk ., in Bechtheim 900 Mk ., in Alsheim
1050 Mk ., in Oppenheim 1100 — 1300 Mk . und in Nier¬
stein 1250 Mark.

* ^ .uä Nheinhessen,  8 . Jan . Mit gemischten Ge¬
fühlen blicken unsere Winzer auf das Wcinjahr 1912 zurück.
Welche große Hoffnungen hat es in der Brust der Winzer
erweckt und wie hat es dieselben wieder zunichte gemacht-
Bei Beginn der Vegetation hat ein Frost in vielen Lagen
d îe Ernteaussichten schon stark beeinträchtigt und durch einen
Frost sollte auch die Vegetation zu einem vorzeitigen Ab^
schluß gebracht werden . Neben teilweise ziemlich ' starkem
Auftreten der Peronospora brachte uns das Jahr 1912 auch
wieder ziemlich viel Oidium und man kann sagen , daß dieser
Pilz in der letzten Zeit von Jahr zu Jahr stärker ausgetreten
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ist. Von den tierischen Schädlingen hat am meisten die
Reblaus Beunruhigungen erweckt, wenn auch in Nheinhesscn
der Prozentsatz der befallenen Gemarkungen ein geringer ist.
Als frisch verseucht wurde eine Gemarkung befunden, während
in 4 schon verseuchten Gemarkungen weitere Herde fcstgcstellt
wurden. Alles in allem genommen, kann das letzte Jahr
nicht zu den schlechtesten gerechnet werden und wir wollen
sroh sein, wenn wir kein schlechteres erleben. Am erfreulichsten
ist der Umstand, daß unsere Winzer aus den Erfahrungen,
die das letzte Jahr gebracht hat, ihre Lehren ziehen und
ihren Weinbau nach und nach so einrichten, daß er den
Witterungseinflüssen und Pilzkrankheiten immer mehr gewachsen
ist- In den Weinbergen wird, soweit die Witterung dies
eben gestattet, fleißig gearbeitet, teils wird gedüngt, oder die
Bodenbearbeitungvorgcnommcn, teils aber auch an Neuan-
lügen gearbeitet. — Die Entwicklung des 12ers macht gute
Fortschritte, der Säureabbau, auch soweit sänrereiche Weine
in Betracht kommen, scheint sich bei sachgemäßer Behandlung
tzanz in der gewünschten Weise zu vollziehen. In den Handel
knm bis jetzt davon wenig, Laudweine dieses Jahrganges
kosten Mk. 475—550. Die 1911er wurden immer noch gut
bewertet, das zeigte sich jetzt wieder bei den Versteigerungen,
bic durchweg einen guten Verlauf nahmen.

Vom Rhein.
T Vom M i t t cl rhei n, 10. Jan. Nachdem die neuen

Weine zufriedenstellend vergoren sind, ist der Abstich derselben
erfolgt. Im allgemeinen ist man mit dem 1912er Produkt
recht zufrieden, nur die Rotweine lassen in der Farbenfülle
"was zu wünschen übrig. In den Weinbergen können die
Winterarbciten ungehindert fortgesetzt werden. Ein Teil der
Arbeiten ist bereits zu Ende geführt worden. Auch in den
Reuanlagen wird fleißig gearbeitet. Nach dem Abstich ist
bor Handel lebhafter geworden. Hauptsächlich wird nach
kOller  Weinen gefragt. Bezahlt wurden für das Fuder
191Irr Weißweine in Remagen 850—1020 Mk., in Leubs-
bors 940—975 Mk., in Hammerstein 970—1050 Mk. und
Wr 1911er Rotweine in Unkel 1020—1080 Mark.

Von der Uahe.
O V o n der Nahe,  10 . Jan. Die neuen Weine

werden allgemein abgelassen. Sie probieren sich reintönig
^od weisen keinen Frostgeschmack auf. Die Säure hat stark
Nachgelassen. In den Weinbergen sind die Winterarbeilcn
3"! gediehen. Die Winzer sind jetzt mit den Nodungsarbeiten
Und dem Düngen beschäftigt. Im Handel herrscht wenig
^ben. Nur vereinzelt konnten Verkäufe getätigt werden.
Ble Preise sind sowohl für die neuen, als auch für die älteren
Weine fest. Besonders die für die 1911er angelegten Preise
und hoch. Für das Stück 1912er naturreine Weine werden
m Durchschnitt 520 Mk. erzielt. In Schweppenhausen

würden 800 Mk. und in Ebernburg 1080—1260 Mk. für
Stück 1911er angelegt.

Von der Nahe,  8 . Jan. Das Jahr 1912 ist
»u Ende und mit ihm ein Jahr reich an Hoffnungen und
^uttäuschungen für den Winzer. Zwar ist dies auch in anderen
in h n ^ er n̂ cr  * un9c hüllen wir doch kein Jahr mehr,
lirf> .* Aussichten auf eine reiche und gualitativ vorzüg-
i ®mte  so gut waren, mir in diesem Jahr. Noch erinnere
i?  wich voll Freude der herrlichen Blütetage und der ersten
^Utwicklungsperiode der jungen Beeren, die uns rasch einen
e ô prung vor dem allzu trocknen und heißen Jahre 1911
bcirh n ^ efeen- Das Schicksal hat cs anders gewollt und
Und 11115 oinen Jahrgang, der manchem Weinbergsbesitzer
Gbinhändler  schon recht viel Kopfzerbrechen gemacht hat.
ist ^uz so schlecht, wie das Jahr 1912 vielfach beurteilt wird,
hat " In  Wirklichkeit nicht. Besonders unser Weinbaugebiet
Bee*1°^ ö ê Ursache, wenn man andere Wcinbaugcbiete zum
«.»Fe .ch hcranzieht, mit der Ernte des Jahres 1912 noch

»" maßen zufrieden zu sein. Zwar haben wir keine hohen

Qualitäten und große Mengen erzielt, aber das geerntete Produkt
konnte doch zum größten Teil gut verwertet werden oder zu
recht annehmbaren Preisen veräußert werden. Es wird so¬
gar in diesem verschrieenen Jahrgang nicht an „Svitzen"
fehlen und mancher Interessent wird diesbezüglich angenehm
überrascht werden, wenn er Gelegenheit bekommt, die 1912er
unserer Qnalitätslagen zu probieren. Von ganz besonderem
Interesse werden aus diesem Grunde auch die im nächsten
Mai stattfindendcn Versteigerungendes Vereins der Natur-
wcinversteigerer au der Nahe sein, (siehe heutiger Termin¬
kalender) da, soviel schon jetzt bekannt geworden ist, nahezu
200 Nummern 1912er Naturwcine ausgeboten werden sollen.
WaS die Witterung in den letzten Wochen betrifft, so bot sie
reichlich Abwechslung. Die zweite Hälfte des Monates No¬
vember brachte in der Hauptsache stürmische und regnerische
Tage, wie man solche in der Regel um diese Jahreszeit ge¬
wohnt ist. Auch die ersten Tage des Dezember gestalteten
sich ähnlich, doch bald trat ziemlich starker Frost ein, der zu¬
gleich von einem dichten Rauhreif begleitet war. Das Ther¬
mometer sank in einer Nacht bis 7 Grad unter Null, sodaß
alle Weinbergsarbcitcneingestellt werden mußten. Die Frost¬
periode war jedoch nur von kurzer Dauer, denn schon am
11. Dezember trat wieder stürmisches, regnerisches Wetter
ein, das mit Ausnahme einiger trockener ruhiger Tage, noch
jetzt anhüll. Allerdings scheint eine Wendung eintreten zu
wollen, was im Jnteiesie der noch nicht beenderen Wintcr-
arbeiten in den Weinbergen sehr zu begrüßen wäre. Die
meisten Weinberge sind zugcgraben; nur vereinzelt ist man
mit dieser Arbeit noch im Rückstand. Dies dürfte jedoch
weniger den, Wetter, als der Gleichgültigkeit des Besitzers
zuzuschreiben sein. Augenblicklich wird noch fleißig Dünger
untergegraben, der während der Frosttage ausgcsahren und
eingetragen wurde. Der hohe Preis des Stalldüngers führt
mehr und mehr auch im Weinbau zur Verwendung des Kunst¬
düngers. Welchcs Interesse die Landwirte und Winzer der
Düngungsfragc enlgegenbringen, zeigte deutlich ein vor einigen
Tagen an der Weinbanschule in Kreuznach stattgefundener
DüngnngSkuisuS, zu dem sich über 70 Teilnehmer eingefundcn
hatten. — Trotz des schlechten Jahrgangs 1912 wird in vielen
Gemarkungen gerottet. Es mag dies hauptsächlich dem Nm-
stande zuzuschreiben sein, daß die Winzer ihre Ernte ziemlich
glatt und zu verhältnismäßig guten Preisen verkauft haben
und auch die Holzrcife eine bedeutend bessere ist, als man
nach der vorausgegangenen schlechten Witterung erwarten
konnte. Auch im Kreisrebschnittgartcn zu Sponheim sind
die Rigolarbeiten wieder ausgenommen worden und werden
augenblicklich etwa 25 Arbeiter dort beschäftigt. Die Fertig¬
stellung der ganzen Anlage wird noch einige Jahre in An¬
spruch nehmen.

Uon der Mosel.
g Von der Mosel,  10 . Jan. In den Weinbergen

ist der Rebschnitt in Angriff genommen worden. Das Holz
der Reben ist kräftig und gesund und wird allem Anscheine
nach auch bei strengeren Frösten gut durchwintern. Mit dem
Nachsetzen und Neusctzen der Reben ist begonnen worden.
Die milden Tage in dem vergangenen Monat und auch die
jetzt noch herrschende milde Witterung kam den Arbeiten in
den Weinbergen zu statten und konnten dieselben gefördert
werden. Vereinzelt ist die Winterbekämpfung des Heu- und
Sauerwurms aufgenommen worden. Geschäftlich ist es leb¬
hafter geworden. Die Nachfrage nach 1912er Weinen, die
sich sehr gut entwickelt haben, ist reger geworden. Bezahlt
wurden für 1912er in Fankel 450—480 Mk., in Kochern
500—600 Mk., in Enkirch 600—670 Mk. und für 1911er
in Alf 875—1000 Mk., in Kochem 850—960 Mk. und in
Detzem 940—960 Mk. für das Fuder.

Aus der Rheinpfalz.
— Aus der Nheinpfalz,  10 Jan. Die noch
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immer anhaltende milde Witterung , bei der die Winterarbeiten
recht gut gefördert werden kannten , erweckt in den Winzern
mancherlei Befürchtungen . Vor allem wird befürchtet , daß
die Reben vorzeitig in den Saft gehen und so bei eintretenden
Frtthjahrsfrösten größeren Schaden nehmen könnten . Auch
die Schädlinge , die bei strengerer Kälte an Zahl bedeutend
abnehmen , können diesmal überwintern und werden im
kommenden Früjahr und Sommer den Winzern wohl aller¬
hand zu schaffen machen. Die neuen Weine entwickeln sich
auch weiterhin zufriedenstellend . Sie sind bereits ganz hell.
Die Säure hat nachgelassen . Der Handel zeigt in der letzten
Zeit mehr Leben . Für das Fuder 1912er wurden in der
Südpfalz 370 —530 Mk., in Grttnstadt 520 — 600 Mk., im
Bezirke Dürkheim 700 — 900 Mk . und für das Fuder 1911er
in Grünstadt 675 — 750 Mk ., im mittleren Gebirge 900 bis
2000 Mk. und im oberen Gebirge 650 — 720 Mk . angelegt.

<$ -- 4i Ausland. i
-

Italien.
* Aus ganz Italien wird von allen Weininärkten große

Ruhe im Weingeschäfte gemeldet . Die Feiertage vermochten
ein wenig Bewegung zu bringen , doch war sie unbedeutend.
Das vergangene Jahr schloß mit einer allgemeinen Baisse
und man fragt sich, ob das neue Jahr wieder ein Ansteigen
des Geschäfts und damit auch der Preise bringen werde . In
Genua gelten süße rote Brindisi Lire 41 — 48 , filtrierte süße
weiße Sardinier Lire 40 — 41 , Pachino 13 — 14 Grad Lire
35 —42 , Gallipoli 13 — 14 Grad Lire 36 — 43 , Sguinzano
13i/2 Grad Lire 40 - 42 , Milazzo 13 Grad Lire 40 —41,
Riposto 10 Grad Lire 28 —30 , weiße Etna 10 Grad Lire
36 —37 , Lambiecato Napoli Lire 42 — 49 , Calabria Lire 42
bis 44 . — In Mombaruzzo schwanken die Preise für gut¬
farbige Weine von mittleren Graden zwischen Lire 34 und
40 per Hektoliter . Es herrscht wenig Nachfrage für kurante
Weine . — In Alba sind die Preise nur nominell . Doleetto
feine Tischweine Lire 42 —50 , neue Barolo Lire 90 — 100
per Hektoliter . — In Stradella herrscht Ruhe auf den Märkten,
als Preise gelten für Weine aus der Ebene Lire 35 — 37,
Hügelweine Lire 45 — 50 , feinste Lire 58 — 60 . — In Ca-
steggio herrscht absolute Ruhe im Weinhandel . — S . Pietro
Jncariano , Valpolieella : Der Markt ist ruhig und die wenigen
Umsätze beschränken sich auf den lokalen Verbrauch ; es gelten
gewöhnliche Weine Lire 45 — 50 , mittelfeine Lire 55 — 65,
feine und feinste Lire 70 — 100 , Reeciotti Lire 150 — 180.
— In Castelfiorentino schwanken die Preise für die zweite
Qualität zwischen Lire 34 und 38 . — In Apulien war vor
den Festtagen einiges Leben im Weinhandel zu bemerken,
sonst herrscht noch vollständige Ruhe bei sinkenden Preisen.

Spanien
* Barcelona.  Die Käufe waren im letzten Monat

in den katalanischen Vignobels sehr lebhaft , womit eine neue
Hausse einherging namentlich in Weißweinen und fruchtigen
Roses von 10 — 11 Grad , besonders die 10 — 10V 2 Grad
roa>en von der Schweiz und Deutschland bevorzugt , die Ware
ist rar und selbst zu 2 Pesetas per Grad und Last ist sosche
schwer zu haben . Die Rotweine erreichten Preise von 20
bis 22 Pesetas per Last , je nach Qualität und Entfernung.
Jetzt ist es ruhig im Geschäfte, wie alle Jahr um diese Zeit
diese Ruhe wird bis Mitte Januar  anhalten.

Verschiedenes.
* Eltville,  10 . Jan . Am letzten Sonntag fand

eine Konferenz der Weinbergsarbeiter für den Rheingau statt.
Herr ReichStagsabgeordneter Behrens und Herr Seidensticker'
Düffeldorf hielten Referate über die zukünftigen Aufgaben

des Verbandes . Folgende Resolution wurde angenommen:
„Die von 60 Vertretern besuchte Bezirkskonferenz der Wein¬
bergsarbeiter des Rheingaues und angrenzender Bezirke be¬
grüßt die Errichtung des neuen Zentralverbandes der Forst -,
Land - und Weinbergsarbeiter Deutschlands . Die Konferenz
hält eine Aufbesserung der Löhne und eine bessere Regelung
der Arbeitsverhältnisse für dringend nötig , angesichts der
teuren Verhältnisse im Rheingau und der gestiegenen Lebens¬
mittelpreise . Die Konferenz beauftragt die Bezirksleitung des
Zentralverbandes , die Lohn - und Arbeitsbedingungen zu
untersuchen und die erforderlichen Maßnahmen zu ihrer Ver¬
besserung einzuleiten . Die Konferenz fordert alle Weinbergs¬
arbeiter auf , sich unverzüglich dem Zentralverband anzu¬
schließen und an allen Weinbauorten Ortsvereine des Zen-
traloerbandeS zu bilden ."

* Geisenheim,  10 . Jan . Der „ Rheingauer Verein
für Obst -, Wein - und Gartenbau " hält am Sonntag , den
12 . Januar , nachmittags 3 1/ 2 Uhr , im Hauptlehrgebände der
König !. Lehranstalt dahier seine Generalversammlung ab.
Auf der Tagesordnung steht außer den geschäftlichen Mit¬
teilungen ein Vortrag des Herrn Pros . Dr . Lüstner über:
Beachtenswerte Beerenobstkrankheiten und Vorschläge zu ihrer
Verhütung , und ein weiterer Vortrag des Herrn Obstbau¬
lehrers Hemnann über : „ Reiseeindrücke über Hollands Obst¬
und Gemüsebau ." Wir machen Mitglieder und Freunde des
Vereins darauf aufmerksam.

* Kaub,  10 . Jan . Die Ortsgruppe Kaub des Rhein¬
gauer Weinbauvereins hielt kürzlich eine Versammlung in der
Turnhalle ab . Kreisobst - und Weinbaulehrer Biermann von
St . Goarshausen sprach über Düngung der Weinberge mit
künstlichem Dünger . Durch den Rückgang des Viehstandes
nlüffe man jetzt als Ersatz für Stalldünger künstlichen Dünger
verwenden . Weil der Boden ziemlich kalkarm sei, empfahl ' er
eine öftere Kalkdüngung . Im Herbste seien Thomasmehl
und im Frühjahr Ammoniak und Kali als Triebmittel zu
verwenden . Weiter sprach er über Anpflanzung der ameri¬
kanischen Rebe , die der Reblaus widerstandsfähiger sei. lieber
diesen Punkt entspann sich eine lebhafte Diskussion . Interessant
waren auch die Ausführungen über die Unfruchtbarkeit mancher
Stöcke in den Weinbergen . Die unfruchtbaren Stöcke müßten
gezeichnet werden . Dieselben hätten in der Regel das schönste
Holz . Wenn der Stock nicht gezeichnet sei, würde das Holz
im Frühjahr zum Setzen geschnitten und wieder als unfrucht¬
bares in den Weinberg verpflanzt . Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe Kaub , Herr Weingulsbesitzer Heinrich Strobel , dankte
dem Vortragenden für seine lehrreichen Unterweisungen und
wünschte, daß dieselben beherzigt werden möchten.

* A u s R h e i n h e s s e n , 10 . Jan . Die hessischen
Weinbaudomänen zeigen im neuen Staatsvoranschlag für das
Jahr 1913 ein wesentlich günstigeres Bild als im Vorjahre.
Aus dem Weinerlös kann mit Rücksicht auf die Qualität der
im Frühjahr zur Versteigerung gelangenden 1911er Weine
ein Mehrerlös von 30000 Mk., nämlich 120 000 Mk . er¬
wartet werden . Es lagern zurzeit in den Domänenkellereien
216 Halbstück Wein , gegenüber 154 Halbstück im Vorjahr-
Dazu kommen die im Herbst 1912 geernteten Weine , und int
Frühjahr 1913 werden die 1910er und ein kleiner Teil
der 1911er , im Frühjahr 1914 der Rest der 1911er Weine
versteigert.

6 Aus Rheinhessen,  10 . Jan . Einen schweren
Kampf hat die Gemeinde Nierstein um die in vielen anderen
Gemeinden bereits vollzogene und sich gut bewährende Zu-
santnienlegung von Lagenainen zu führen . Der Gemeinde¬
rat von Nierstein hatte bereits vor längerer Zeit einen dahiu-
gehenden Beschluß gefaßt , der jedoch auf Antrag einiger da¬
bei Interessierten sowohl vom Kreisamte Oppenheim , als
auch vorn Kreisausschuß für ungültig erklärt worden ist. NuU
hat der Gemeinderat den Beschluß gefaßt , gegen dieses Urteil
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PincK
Cabinet

Durch Qualitätu.Umsatz Deutsch¬
lands liihrender Flaschengär-
_= Olistschaumwein. = _

Garantiert französische
Flaschensäruns.

Kein mit fremder Kohlensäure
moussirend gemachter Apfelwein

Weinähnlicher Charakter , energisches ;ang-
nndauerndes Mousseux , relativ geringer Al¬
koholgehalt , daher fast unbegrenzte Beköm-
lichkeit , sind Eigenschaften , die bei gleich
billigem Preis kein anderer Sekt aufweiseu

kann . _ __
Unerreicht im Glase, so- t > '

wie in Bowlen und
.... Mischungen.

•Josef Finck &  Mainz a . Itli.
Telefon 4005 . Hoflieferanten . Obstschaumweinkellerei . Telefon 4005.
Bie Bezug von 24 Flaschen liefern wir an Wiederverkäufer auf Wunsch gratis : ein viel¬
farbiges Plakat , 2 kleinere Plakate , 50 farbige Reklamekärtchen , 50 ärztl . Gutachten

und Anerkennungsschreiben sowie 6 Ausstellflaschen.
Cbürz -Ma''^6

ProvinzialauSschnß Widerspruch zu erheben . Mit der
gieicht-n Angelegenheit hat sich bereits der Weinbauverein
^ Provinz Rheinhessen und auch die Großhcrzogliche Land-
Mrlschaftskainmer beschäftigt . Beide Köiperschaften sind zu
Okm Entschlüsse gekommen, das; mau mit einer Zusammen¬
legung nur daun einverstanden sein kann , wenn kleinere,
gleichwertige und angrenzende Lagen znsammengelegt werden.
Entschieden gegen eine Zusammenlegung sind die erwähnten
Körperschaften , wenn es sich um an und für sich schon große
^ngen handelt und wenn nran dabei noch etwa gute und
geringere L igen zu vereinigen gedenkt . — Die Frage i|t auch
söc den R h e i n g a u und andere Weingegenden
’)0 k Interesse.

* Oppenheim,  10 . Jan . Eine TraubcnzuchtversnchS-
^ustalt beabsichtigt die Gcoßh . Wein - und Obstbauschule , vor¬
behaltlich der Genehmigung des Ministeriums , zu errichten.

Versuchsanstalt soll vornehmlich der Gewinnung der in
letzten Jahren besonders in den Städten sehr begehrten

^afeltrauben dienen.

Gerichtliches.
* Mainz,  8 . Jan . Ein großer WeinfälschungSprozeß

wurde gestern vor der hiesigen Strafkammer verhandelt . An-
geklagt sind die 70jährige Witwe Ehrt  st und il,c 40jähriger
Sohn aus Wörrstadt . Es handelt sich um 7 —8 Stuck
Gl0 0 er , den die Frau Christ veisiegelt an den Weinhändler
Slern nach Würzburg verkauft hatte . Als Stern in einen
. einfälschnngSprozeß verwickelt wurde , beschlagnahmte man

seinem Keller den noch versiegelten Wein , und es stellte
heraus , daß er verdorben und schwarz war.

Demgegenüber behaupten Zeugen aus Wörrstadt , daß der
^H’Ui bei seiner Versendung glanzhell und von ausgezeichneter
Qualität gewesen sei. Dasselbe sagen verschiedene Wein-
Mndler und Kommissionäre ans , die den Wein selbst kaufen

°uten , aber wegen deS hohen Preises davon abstanden . 7
ltchverständige und etwa 50 Zeugen waren geladen . Der
wnkontrolleur Lech ne r wurde beauftragt , im Keller der

c " we Christ eine Revision vorzunehmen . Der Kontrolleur
üd verschiedene alte Weine aus dem Jahre 1803 usw., die
otztenteils anscheinend durch schlechte Kellerbehandlnng ec-

im waren . ES konnte aber nichts gefunden werden , weder
dns Kklier, noch in den Büchern , was darauf schließen ließ,
Q Familie Christ den Wein gefälscht hätte . Die An-
su iw 6n ^ftrUtcn energisch, dem Wein Glyzerin zugesetzt
und 1 unbeeidigt vernommenen Gebrüder Ludwig
Pr k Q£ Stern  erklärten , daß sie schon bei den ersten
schm bn eine derselben beanstandet hätten , weil der Wein

r ar ä geworden , sstachdein der Wein umgeschlaucht , seien
falw schwarz geworden . Zeugen n
hoch " Gben , daß die Angeklagten den Wein schon miedcr-
Der ^ kauft, ihn aber immer wieder zurückerhalten hätten.
h^> s0" chhalter und der Kellermeister der Firma Stern be-

cn' daß an dem Wein nicht das geringste gemacht

wollen später er¬

morden sei. Dasselbe bekundeten noch mehrere Zeugen aus
Wörrstadt , die auch zu verstehen gaben , daß man den An¬
geklagten eine Fälschung nicht zntrauen könne. Als Sach¬
verständige wurden Prof . Dr . Mayrhofer-  Mainz , Apo¬
theker Schäfer - Alzey, Dr . S chm i t t - Würzbnrg , Dr.
Fingerling-  Güttingen , Weinkontrolleur L e chn e r , Wein¬
bauinspektor N a y l e r - Würzbnrg , Dr . S ch u l h ö f e r -
Würzbnrg und Weinwirt B u r g c r - Würzbnrg vernommen.
Die einzelnen Gutachten gingen ziemlich weit auseinander.
Auf der einen Seite wurde Ueberstccckung und Glyzerinzusatz,
ans der anderen Seite als Ursache die Möglichkeit einer
Kcankhcitserschcinung des Weines angenommen . Staatsan¬
walt B echtold  war der Ansicht, daß der Wein von den
Angeklagten gefälscht worden sei, er beantragt gegen Mutter
und Sohn je 1000 Mk . Gelvstrafe und Einziehung des be¬
schlagnahmten Weines . Auch beantragte er die Vereidigung
der Gebrüder Stern , dem später staltgegeben wurde . Die
Verteidiger der Angeklagten , Justizrat Cause und Loc-
wenSberg,  beantragten Freisprechung , da , wenn eine
'Fälschung überhaupt vorliege , diese ebenso gut auch in
Würzbnrg vorgckonimen sein könne. Das Gericht sah keinen
Beweis dafür vorhanden , daß die Gebe . Stern an der Fälschung
beteiligt seien, es war vielmehr der Ansicht, daß der Wein
von Haus ans überstreckt worden . Daß Glyzerin zugesetzt,
sei nicht bewiesen. Die Angeklagten wurden zu je 5 00
Mark Geldstrafe  verurteilt und die Einziehung
der beschlagnahmten siebeneinhalb Stück Wein ausgesprochen.

Letzte Nachrichten.
* B 0 d e n h c i m, 9 . Jan . E i n e a n g c n e h m eUeber-

raschung  wurde den Mitgliedern des hiesigen Winzerver-
eins zuteil . Von der Vereinskasse erhielt nämlich jeder eine
Nachzahlung von 8 Mk . für jeden Zenter der im Jahre
1911 abgelieferten Trauben . Der Verein wurde erst im be¬
rühmten Weinjahre 1911 gegründet und hat sich bereits so
günstig entwickelt, daß er jetzt schon von den höchsten Trauben¬
preisen an seine Mitglieder zahlen konnte.

* O p p e n h e i nt, 9 . Jan . Im Monat Dezember
wurden hier aus freier Hand für über 70000 Mk . 1911er
Wein verkauft.

* Berlin,  9 . Jan . Im Reichstage hat gestern der
Abgeordnete Dr . Bcck e r - Sprendlingen folgende kleine
Anfrage  gestellt : Sind dem Herrn Reichskanzler die Miß¬
stände bekannt , die sich infolge der in den einzelnen Bundes¬
staaten aus Grund des Rcblausgesetzes erlassenen ganz ver¬
schiedenen  A u s f ü h r u n g s b e st i m m u n g e n heraus-
gcbildet haben und ist der Herr Reichskanzler bereit , bei den
einzelnen Regierungen darauf hinzuwirken , daß diese Aus¬
führungsbestimmungen möglichst einheitlich gestaltet und so¬
dann auch gleichmäßig angeivendet werden?

Druck u. Verlag von Julius Etienue Wwe. (Otto (Stiemte), Oestrich
Verantwortlich: Otto Etienue . Oestrich a. Rh.
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Terminkalender für Weinversteigerungen Hattenheim
I«» .-; . (Rachdr. Vorboten.)

Zusarnmengestellt am 1». Januar 1913.
Termin:

17. März
18. „
19. „
27. „

27. „
28. ..

Ort:

April1.
2.
3.
4.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
9.

10.
11.
14.

15.
16.
16.

17.
18.
18.
18.
21.
24.
24.
25.
25.
26.
28.

29.

30.

30.
30.

2. Mai
2. „
3.
5.
5. „
6. „
6. „
6. „
7. „
7- »
7- „
8. „
8. „
8. „

& :
13. ..

14.
15,y ,,

16.

17.
19.

20.

21.

Bingen
Mainz
Bingen
Eltville

Kreuznach
Mainz

Bingen
Bingen
Bingen
Nierstein
Oestrich
Bingen
Bingen
Mußbach
Marnz
Bingen
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz

Bad Dürkheim
Bingen
Bingen

Bingen
Lorch
Kreuznach
Deidesheim
Bingen
Nierstein
Gimmeldingen
Alsheim
Gimineldingen
Binnen
Kreuznach

Kreuznach

Lorchhausen

Nierstein
Kreuznach

Nieder -Jngelheim
Kloster Eberbach
Eltville
Hallgarten
Nierstein
Hallgarten§ochheimreuznach
Oestrich
Eltville
Nierstein
Rauenthal
Ober -Ingelheim
Kreuznach
Rüdesheim
Kiedrich
Schloß Vollrads

Eltville
Erbach

Eltville

Eltville
Eltville

Mittelheim

Mittelheim

Versteigerer:
Julius Espenschied.
W . Werner , Nierstein.
R . Avenarius.
Jakob Schraub Wwe ., Rauen¬

thal -Wiesbaden.
Wilh . Engelsmann.
Großh . Hess. Weinbau -Domäne-

Verwaltung Mainz.
Seligmaun Simon.
Ferd . Allmann.
Jakob Krüger.
G . Bömper 'sche Gutsverwaltung.
Oestricher Winzerverein.
Winzerverein Bingen.
Stadt ». Hospital 'Bingen.
I . Hellmer.
A. Frowein 'sche Gutsverwaltung.
A. Ehriuger.
I . Wallot.
Carl Gunderloch.
Major Liebrecht'sche Gutsverw.
Vereinigte Weinbergsbesitzer,

Bodenheim.
Carl Eswein 'sche Gutsverwalt.
I . Landau Söhne.
Leonh . Braden Söhne urid

Gg . Racke.
Carl Erne Wwe.
Phil . Ketzer.
Louis Engelsmann u. Sohn.
Ferd . Kimich.
Otto Wechler.
Phil . Fink Erbe ».
Adam Köhler.
Winzcrgenossenschaft.
Friedr . Wilh . Reiß.
Rotwein -Centrale , Ahrweiler.
Verein d. Naturweinversteigerer

a» der Nahe.
Verein d. Naturweinversteigerer

an der Nahe.
Winzerverein E . G. und
Jacob Klotz Wtw.
Franz Jos .' Sander.
Verein d. Naturweinversteigerer

an der Nahe.
Winzer -Genossenschaft.
* König !. Preuß . Domäne.
* König !. Preuß . Domäne.
Wiuzer -Verei»
Phil . Fink Erben.
Winzer -Genossenschaft
Wilh . Eber.
Rud . Anheuser.
Winzerverein.
Heinr . Kimmel , Rauenthal.
Geschw. Schuch.
Winzer -Verein
Winzer -Genossenschaft.
Hugo Vogt.
Verein Rüdesh . Weingutsbesitzer.
Winzervcrein E. G.
* Gräfl . Matuschka-Greiffenklau '-

sche Kellerei - u. Güterverwalt.
* König !. Preuß . Domäne.
* König !. Prinzl . Administration

zu Schloß Reinhartshausen.
Gräfl . Eltzische Verwaltung u.

* Pfarrer Echilo.
* Gräfl . Eltzische Verwaltung.

Frhrl . Langwerth von Sim-
mern 'sche Verwaltung.

* Frz . v. Brentano 'sche Verw . u.
Adam Herber.

* Geschwister Boehm.
* W. Rasch Wtw.
* U. von Stosch.
* C. Windolf.
* R . Wittmann.

24. „
26. „

27. „

28. „

29. „

30. „
31. „
2. Juni

4.
5.
6.
6.
6.
7.

9.
10.
11.
12.
13.

16.
17.

19.

Johannisberg
Schloß Johannisb

Johannisberg

Geisenheim

Geisenheim

Kloster Eberbach
Rüdesheim
Rüdesheim

Rüdesheim

Hochheim
Hallgarten
Hallgarten
Hochheim
Hochheim
Geisenheim

Neudorf
Hallgarten
Kiedrich
Rauenthal
Oestrich

Oestrich
Oestrich

* Gräfl . Schoenborn ' schcs Rentmt
* Fürst !. Loewenstein 'sche Verw.
* Eduard Engelman ».;
* Karl Franz Engelmann.

P . H. von Mumm 'sche Verwalt.
* Fürst !, von Metternich 'sches

Domänc -Jnspektorat.
* Kommerzienrat Krayer Erben.

Konsul Bauer 'sche Verwaltung.
Hernr . Hissenauer.

* K. n. F . Schlitze
* Kgl . Lehranstalt für Wein -,

Obst- u. Gartenbau.
* Jngelheim 'sche Verw.
* Josef Burgeff.
* König !. Preuß . Domäne.
* König !. Preuß . Domäne.
* Gräfl . v. d. Groeben 'sche Rentei.

Freihrl . v. Stumm .Halberg 'sche
Verwaltung.

* Freihrl . von' Ritter 'sche Guts¬
verwaltung.

Aschrottlche Gutsverwaltung.
Wmzer -Genossenschaft.
Vereinigte Weingutsbesitzer.
Winzerverein.
Winzergenossenschaft.
Vereinigung Geisenhcimer Wein¬

gutsbesitzer.
Winzer -Verein
Winzer -Verein
Winzer -Verein E. G.
Winzer -Verein
Erste Vereinigung Oestricher

Weingutsbesitzer.
Vereinig . Weingutsbes . Oestrichs.
Erste Vereinigung Oestricher

Weingutsbesitzer.
Vereinig . Weingutsbes . Oestrichs.

//

Oestrich

* Mitglied des Vereins Rheingauer Weingutsbesitzer.
Wegen weiterer Anmeldung oder Auskunft wende man sich an die

Expeditiond. „Rheingauer Weinzeitmig
(fachmännische Anskunftstelle für Wein-

verfteiflernngcn — Telephon No . <i) ,
zugkeich <S «schLft »stell « b«r

Annoneen -Expedition D . ^ renz. Mainz.
woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, ivie

Festsetzung des Termins,
Druck der Weinlisten , Steig -Nr » . und

Steigscheine,
Lieferung von Kommissionär - n. Weinhändler -Adressen,

Versandt der Weinlisten an die Wein¬
händler und -Kommissionäre,

Besorgung der Wcinversteigerungs -Anzeigeu
in die nur bestgeeignetstcn

Blätter - unter Gewährung hohen Rabatts — ». s . >v. z»r
prompten und billigsten Erledigung übernommen iverdcn.

Georg Reichardtjunior, ffiersteiiiam
^ wrttaSSK .afcwa - 0—
kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des

chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Worms.
- - Ausserordentlich haltbar . -

Lieferant staatlicher Weinbaudomänen und
hervorragender Privatster.

« * Sämtliche Drudtfacben « «
liefert prompt »t„ v billigst

Druckerei der„Rheingauer Aeinreitung."
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Anfertigung aller

unb Vervielfältigungen . Unter»
richt im Maschinenschreiben.

Jos . Adolf Schmitt
Bingen a. Nh. — Rathausstr . 22.

Fernsprecher262.

Kettet
ca- 36 Stück haltend, mit
guter Anfahrt, direkt ain
^ahnhof Eltville gelegen, so¬
fort zu vermieten.

$«tf»i»$, iSUviUe
i !ii !ijtülii *' »Viii^ ĵv yjx /jC/jC/jC

Ätz- und Knütnljölstr
sowie

Ägkr-und Nkrsundsüftr
jeder Grütze -

°wpfiehlt billigst
Adolph Brück,

^ "̂8en a. Rh. — Gaustraße 25.
-Stii !< »ti ijt »•» o< »t, »i,’ ^ /{\ / |x

£ h
:tz ».

°d U/ent ' Anlegung v . Dampf -
k0st ,asser heizu n g stehe mit
jekte n oser  Anfertigung v Pro-
gern a un<l Kostenanschlägen
j , t! zu Diensten.

■ Henn , Ofenfabrik
Kaiserslautern.

ohne
Centrale,
mit Elementen
vpu 200

Brennstunden.

totomiltel,

^hwaehstromartikel lÊ| w
Bri»nch(®,r Kpt.a '° S- grösst , der® ouf Wunsch sofort.

^ichtmüller
,Weiinarl 50.uSS

Lützel -Guano
ist ein gut löslicher, sehr wirksamer

organischer Kunstdünger für

-I
Der Gehalt an Nährstoffen ist garantiert.

Der Waggonpreis
Mk . 2.50 per Zentner franco.

Näheres
durch den Generalvertreter der Fabrik

Jakob Machemer I.,
Weingutsbesitzer,

Sprendlingen in Rheinhessen.

Jal ôb Burg
Spedition -rRheinsehiffahrt —Agenturen

Eltville am Rhein
Telegr .-Adr.: Spediteur Burg. Telefon No. 12.

Spezialität:
—• W e i n t r a n s p Ort e = ■-
nach allen Plätzen der Welt. Besorgung aller Dekla-
rations-, Konsulats- und Verzollungsangelegenheiten für
den Export und Import. Zuverlässige , sachgemässe und
prompteste Bedienung. Offerten und Frachtübernahmen

gerne bereitwilligt auf Anfrage.

Wein- und Likör-Etiketten
liefert die

Druckerei der„Rheingauer Weiiizeitiing“.

Weinkisten
mit Band-Rundeisenverschluss
ges .gesch. Das Beste u.Billigste
im Handel. — Einmal versucht,
führt zum ständ. Gebrauch . —
Firmenbrand gratis.

Man verlange Preiskourant,
evtl. Besuch und Muster.
Joh. Erlemann, Kistenlahrik,

Coblenz-Lützel.
===== Gegründet 18o4. . . -
Die Buchhandlung und das

Antiquariat von

Jos.Adolf Schmitt,Bingen,
Rathausstr . 22. Fernspr . 262.

unterhält
das ganze Jahr hindurch

ein reiches Lager von im Preise
herabges . Büchern aller Art,

ferner:
Jugend- u. Volks-Literatur

z. 10, 20, 25, 30 Pfg. bis z. höh.
Preisen , ausserdem in

Bilderbogen Modellierbogen,
Malbogen , Scheiben , Ofenbildern,

Bilderbüchern , Spielen
und vielen anderen in das Fach einschl. Sachen
Preise billigst. Beste Qualität

Spezialität:
Sport -Literatur,

Zeitungen und Zeitschriften.

Johann Ggenol'f,
Wein-Kommissions-Geschäft

fetret * im Rheingau.

Ieöenbindegarn
mit verzinktem Draht und Papier
umwickelt, auf Spulen zum 2P
hängen sehr praktisch.

Ferner

und
fertige » Heftftrstz

liefert jedes Quantum sehr billig

HeinrichM'aser
Hattenheim i. Rheingau.

Pct . Pcvabo,
Wein- Kommissionsgeschäft,

Loretz im Rheingau.
**************

j -Sj WttIiLnWi.nl
In Chevreaur-Borleder Schnür-
und Knopfstiefel mit und ohne
Lackkappe für
Damen u. Herren Paar Mk. 5 .50
Lurusausführung „ „ 7.50

Paarweise Nachnahme.
— Umtausch gestattet. —
Deutsche Schuhrenifale

Pirmasens.
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Kreuznach (Rheinland).

„Komet -Halley 1910 “ D. R. G. M.
an vielen Millionen abgefüllten Flaschen

glänzend bewährt, ü
Nahezu 2000 Stück geliefert.

4 50 nur höchste Auszeichnungen.

Persönliche Einkäufe in Oporto.
Wir offerieren unter

unseren üblichen Bedingungen sowie 3 °/o Kassa-Skonto :

Für Abschlüsse von 5 Pipen an Fxtra -ltabatt.

Verladung all Oporto ohne Berechnung der Analyseu.Zertifikate.

^nicvüte finde »» »»» dev
entgaltet * iDetitjetiung“

M« »reitest « Ve »br «it »»»»9.

Hugo Brogsitter , weinvermittiung, Wiesbaden*
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